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Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie



Grundsätze bei der
Umsetzung
 Die MSRL wird beanstandungsfrei 

umgesetzt

 Die MSRL wird transparent umgesetzt / 
Öffentlichkeitsbeteiligung erwünscht!

 Die MSRL wird mit Augenmaß umgesetzt

 Die MSRL wird fristgerecht umgesetzt



Veranlassung

Ausgangspunkte für die Strategie:

 Anhaltende Umweltbelastungen durch vielfältige Nutzungen

 EU-Meerespolitik:

- Grünbuch vom Juni 2006, 

- Blaubuch und Aktionsplan vom Oktober 2007 (erstellt auf 
Grundlage des Konsultationsverfahrens zum Grünbuch)

 EG-Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie vom 15. Juli 2008

 Die kumulativen Auswirkungen verschiedener Belastungs-
quellen sind nur durch einen integrativen Ansatz zu lösen



Grundzüge

 Funktion: Umweltsäule der EU-Meerespolitik

 Veranlassung: aktueller Zustand der Meere und 
ihrer Ressourcen / nachhaltige Bewirtschaftung

 Inhalt: Umsetzung des Ökosystemansatzes zur 
Bewertung der Meeresumwelt und zum 
Management der menschlichen Aktivitäten

 Ziele: Erreichung des guten Umweltzustands 
aller europäischen Meere bis 2020

 Umsetzung in nationales Recht: innerhalb von 2 
Jahren nach Inkrafttreten.



Gründe für die Einführung der Richtlinie (nicht vollständig)

 Es ist offensichtlich, dass der Druck auf die natürlichen Ressourcen 
des Meeres und die Inanspruchnahme von Dienstleistungen des 
Meeresökosystems oft zu hoch sind …

 Die Meeresumwelt ist ein kostbares Erbe, das geschützt, erhalten 
und — wo durchführbar — wiederhergestellt werden muss, mit dem 
obersten Ziel, die biologische Vielfalt zu bewahren und vielfältige und 
dynamische Ozeane und Meere zur Verfügung zu haben, die sauber, 
gesund und produktiv sind.

 Die Entwicklung und Umsetzung der thematischen Strategie sollte 
auf die Erhaltung der Meeresökosysteme ausgerichtet sein. 

 Indem ein Ökosystem-Ansatz für die Steuerung menschlichen 
Handelns angewendet und gleichzeitig eine nachhaltige Nutzung von 
Gütern und Dienstleistungen des Meeres ermöglicht wird, sollte 
vorrangig danach gestrebt werden, einen guten Zustand der 
Meeresumwelt zu erreichen…

Begründung



Integrativer Ansatz

Juli 2014spätestens 2015

Juli 2012

Juli 2012

Anfangsbewertung

Beschreibung eines 
guten Zustands

Festlegung von 
Umweltzielen

Überwachungs-
programme

Maßnahmen-
programme

Auf der Grundlage der Anfangsbewertung

Juli 2012

Vorführender
Präsentationsnotizen
handel with a other EU directive – the 2007 establishing directive for Infrastructure for Spatial Information in the European Community (INSPIRE) 



Drei relevante EG-Richtlinien

Marine Strategy FrameworkMSRL

WRRL, chemischer Zustand
WRRL

Natura 2000

soweit nicht durch 
andere EG-Richt-
linien abgedeckt

OSPAR und HELCOM liefern wichtige Grundlagen
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Elektronische 
Berichtsabgabe

über den Wasserblick

Oktober 2011 Juli 2012

Erstellen der 
nationalen 

Berichtsentwürfe

Anhörung
der Öffentlichkeit

6 Monate
Endabstimmung 

und 
Verabschiedung

Juli 2011

Abstimmung
Bund und

Küstenländer

März 2012 Oktober 2012

Ablaufplan für die Berichte

1. Kabinettsbefassung Niedersachsen

Kick-off
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Der gute Umweltzustand 

Bewertung des UmweltzustandsEG Richtlinien

guter 
Umweltzustand

Ziele nicht erreichtMSRL

günstiger 
Erhaltungszust.

ungünstig schlechtFFH-RL

gut mäßig unbef. schlechtsehr gutWRRL

Belastungen und 
Gefährdungen

menschlicher Einfluss

Maßstab für den guten Umweltzustand festlegen



Stand der Arbeiten 
(Berichtsentwürfe, Art. 8, 9 & 10)

Anfangsbewertung
Beschreibung des 

guten 
Umweltzustands

Festlegung von 
Umweltzielen



 Der erste Schritt ist getan!
 Ich wünsche uns bei den 

weiteren Aufgaben viel 
Erfolg!
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